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Kein Caipirinha
Schon wegen des zu erwar-
teten Sommerwetters hatte
der Integrierte Sportverein
Emden seine Feier zum
20-jährigen Bestehen um
einige Monate in den Au-
gust verlegt. Geschäftsfüh-
rerin Kerstin Waldeck
schwebte für die Veranstal-
tung am vergangenen
Sonnabend eine heiße Par-
ty – bezogen auf die Außen-
temperatur – mit Caipirin-
ha vor. Doch die Sache mit
dem aus Brasilien stam-
menden Cocktail erledigte
sich im Vorfeld des Festes
zunehmend. Es wurde im-
mer regnerischer und käl-
ter. Schließlich dachte
Kerstin Waldeck tatsäch-
lich darüber nach, Glüh-
wein bei der Feier anzubie-
ten. Das Wetter zeigte sich
dann aber doch noch gnä-
dig. Es war nicht Caipirin-
ha-mäßig, aber man konn-
te wenigstens draußen gril-
len.

Heike Rohlfs-Jacobs

KURZ NOTIERT

Schulausschuss tagt
EMDEN - Der Schulaus-
schuss des Emder Rates hat
seine nächste Sitzung am
Donnerstag ab 17 Uhr im
Ratssaal des städtischen
Verwaltungsgebäudes an
der Ringstraße. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem die Bewirtschaf-
tung der Mensen und Kü-
chen in Kindertagesstätten
und Ganztagsschulen so-
wie die Sicherung der Sozi-
alpädagogenstelle an der
Osterburgschule und der
Integrierten Gesamtschule
(IGS). Die Sitzung ist öf-
fentlich.

Fahrt nach Brüssel
EMDEN - Der Emder Frau-
enring unternimmt von
morgen bis zum 2. Septem-
ber eine Studienfahrt nach
Brüssel. Es stehen unter an-
derem ein Besuch des Eu-
ropaparlaments und das
Gespräch mit einem Abge-
ordneten auf dem Pro-
gramm. Abfahrt ist um
6 Uhr. Die Fahrt war an-
meldepflichtig.

LEUTE

MIRIAM KULESSA, Marke-
tingleiterin des Emder
Schwimmbads Friesen-
therme, wechselt mit Wir-
kung vom 1. September
nach Nürnberg. Ihr Nach-
folger in Emden wird SA-
SCHA HUGEN. Er wird
künftig wie Kulessa für die
Friesentherme und das
Borssumer Freibad zustän-
dig sein.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Hochhaus-Apothe-
ke, Willem-Mennen-Stra-
ße 2, Telefonnummer
0 49 21 / 9 30 90. 

Krummhörn: Markt-Apo-
theke in Pewsum, Burgstra-
ße 6 b, Telefonnummer
0 49 23 / 84 85.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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EMDEN  - Man hatte den Ein-
druck, dass tatsächlich jedes
der inzwischen mehr als
3000 Mitglieder zum Fest des
Integrierten Sportvereins
(ISV) Emden gekommen war.
So voll war es am Sonnabend
auf dem Vereinsgelände an
der Kösliner Straße. Vorsit-
zende Ilse Meyer freute sich
über die große Resonanz,
wenn auch der ursprüngliche
Anlass für die Feier ausfallen
musste. Die neue Halle konn-
te noch nicht in Betrieb ge-

nommen werden. Neuer Ter-
min für die Fertigstellung ist
voraussichtlich Ende Novem-
ber.

Acht Monate Bauzeit wa-
ren nach der Grundsteinle-
gung Ende 2009 eingeplant
worden. Doch der harte Win-
ter und ein Produktionseng-
pass der Firma, die die Fassa-
den-Elemente geliefert hat,
sorgten für Verzögerungen,
wie Architekt Volker Helbig
im Gespräch mit der OZ er-
läuterte. Er führte interes-
sierte Gäste des Festes durch
den Rohbau.

Das neue Gebäude direkt
neben der „alten“ Halle des
mit 21 Jahren noch jungen
Vereins steht auf einer
Grundfläche von 1200 Qua-
dratmetern. Die Baukosten
belaufen sich auf rund
1,4 Millionen Euro. Für die
Summe kann die Halle nun
doch fast komplett fertigge-
stellt werden. Ursprünglich

war über einen nachträgli-
chen Ausbau der oberen Eta-
ge nachgedacht worden. We-
gen der Finanzkrise seien die
Angebote der Firmen, die
sich um den Bau beworben
hatten, aber deutlich günsti-
ger als erwartet gewesen, er-

läuterten die Vorsitzende
und der Architekt.

„Es ist abzusehen, dass wir
den gesamten Platz auch
brauchen“, sagte Ilse Meyer
angesichts der weiterhin po-
sitiven Mitglieder-Entwick-
lung. Sowohl im Erdgeschoss

als auch in der oberen Etage
befindet sich eine Halle. Bei-
de sollen ausschließlich für
Gymnastik genutzt werden.
„Wir verzichten auf Ballspie-
le, damit es für die regenera-
tiven Sportarten mehr Ruhe
gibt“, so Helbig.

Gefeiert wurde am Sonn-
abend somit noch nicht die
Fertigstellung, dafür aber das
20-jährige Bestehen des ISV,
das 2009 war. Die Feier war
auf jetzt verschoben worden,
damit sie mit der Inbetrieb-
nahme der Halle zusammen-
fällt. Das klappte zwar nicht.
Die Feier war trotzdem ein
großer Erfolg. Mit einem
bunten Programm, das unter
anderem die Bauchtanzgrup-
pe und die Samba-Gruppe
„Absurdo“ gestalteten, gab es
beste Unterhaltung. Mit Ku-
chen, Grillwurst und mehr
wurde auch für das leibliche
Wohl der vielen Fest-Besu-
cher gesorgt.

BREITENSPORT Gefeiert wurde schon einmal am Sonnabend / Gäste konnten die Baustelle besichtigen

VON HEIKE ROHLFS-JACOBS

Ursprünglich sollte das
neue Gebäude in diesem
Monat in Betrieb gehen.
Der lange Winter und
Liefer-Engpässe hatten
jedoch für erhebliche
Verzögerungen gesorgt.

Neue ISV-Halle wird Ende November fertig
Viel Applaus gab es beim Fest des Integrierten Sportvereins für die Darbietungen der Bauchtanzgruppe in der „alten“ Halle. BILDER: ROHLFS-JACOBS

Architekt Volker Helbig (vorne in schwarz) führte interes-
sierte Gäste durch das neue Gebäude, das noch eine kom-
plette Baustelle ist.

EMDEN - Einen stärkeren
Einfluss der Bürger auf die
Kommunalpolitik in Emden
wollen die Freien Wähler er-
reichen. Das machten sie bei

einem Treffen am Sonn-
abendvormittag in der „Pet-
kumer Klappe“ deutlich. Sie
bekräftigten deshalb auch ih-
re Absicht, zur Oberbürger-
meisterwahl in Emden im
nächsten Jahr einen eigenen
Kandidaten zu stellen. Das
teilte Arno Ulrichs, Vorsit-
zender des Regionalverban-
des Ostfriesland der Freien
Wähler, auf Anfrage mit.

Bei der Sitzung im Stadt-
teil Petkum wurden die
nächsten Schritte zur Vorbe-
reitung auf die Kommunal-
wahlen 2011 diskutiert. „Vie-
le haben sich schon resig-
niert abgewendet. Wir wollen
eine Alternative zur Parteipo-
litik anbieten und den Bür-
gern eine unabhängige Platt-
form anbieten“, so Ulrichs
zur derzeitigen Kommunal-

politik. Wenn
die Bürger
wieder mehr
Einfluss be-
kämen, kön-
ne sich auch
die Wahlbe-
teiligung
wieder ver-
bessern“,
meint der
Vorsitzende
der Freien
Wähler in
Emden, Hol-
ger de Wall.

Neben de
Wall nahmen
Sabine Mey-
erholz und

Juergen Klauck vom Emder
Vorstand der Sitzung mit
dem ostfriesischen Regional-
vorstand teil. Sie bekräftigten
ihre Entschlossenheit, bei
der Oberbürgermeisterwahl
mit einem eigenen Kandida-
ten anzutreten. Dazu solle
zunächst parteifreien Bewer-
bern die Möglichkeit gege-
ben werden, sich bei den
Freien Wählern vorzustellen.
In einer Mitgliederversamm-
lung solle dann die Kandida-
tin oder der Kandidat nomi-
niert werden. Auch für den
Rat der Stadt wolle man in al-
len vier Wahlbereichen Kan-
didaten aufstellen.

Inhaltlich wollen sich die
Freien Wähler laut Ulrich in
den nächsten Monaten vor
allem mit den Themen Ju-
gendarbeit, Innenstadtent-
wicklung, Mittelstandspolitik
sowie Ernährung und Land-
wirtschaft befassen. Dazu
sollen öffentliche Stammti-
sche angeboten werden so-
wie Diskussionen über ein
Forum auf der Internetseite
www.fw-emden.de.

Mehr Einfluss der Bürger ist das Ziel

Die Gemeinschaft bekräf-
tigt ihre Absicht, einen
eigenen Kandidaten auf-
stellen zu wollen.

OBERBÜRGERMEISTERWAHL Bewerber können sich bei Freien Wählern vorstellen

Diskutierten in Petkum über die künftige Kommunalpolitik in Emden: die
Freien Wähler. BILD: DODEN
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Bad schließt früher
EMDEN - Die Emder Frie-
sentherme schließt am
heutigen Montag bereits
um 16 Uhr. Grund ist eine
Mitarbeiterschulung. Das
Vereinsschwimmen ab
15 Uhr sei davon aber nicht
betroffen, teilt die Friesen-
therme mit.

FDP-Sprechstunde
EMDEN - Die Emder FDP
bietetheute in der Zeit von
18 bis 19 Uhr eine Bürger-
sprechstunde im Pelzer-
haus an. Erich Bolinius und
Erwin Hoofdmann werden
anwesend sein.

Bürgersprechstunde
EMDEN - Eine Bürger-
sprechstunde der Emder
SPD ist heute in der Zeit
von 17 bis 18 Uhr im SPD-
Büro in der Ringstraße 44.
Berendine Bamminger und
Ludger Bruns stehen als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Sie sind auch telefo-
nisch unter der Nummer
0 49 21 / 4 50 91 12 zu er-
reichen.

KURZ NOTIERT
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